
Rhoden 

 

Levi Frosinn
1
 

geb. 24.3.1859 in Brakel 

gest. 11.3.1920 in Wrexen 

Eltern: 

Salomon Frosinn und  

Julie, geb. Levisohn 

Ehefrau: 

Rosa, geb. Stern (1876-1942) 

Eheschließung: 5.1.1902 in Rhoden 

 

Ab 1907 waren er und seine Familienangehörigen neben der Kaufmannsfamilie Levi 

Alexander und dem Synagogenwächter und Ziegenfellhändler Simon Kaufmann die einzigen 

Juden in Landau. Levi Alexander und Levi Frohsinn versahen wechselweise für jeweils sechs 

Jahre das Amt des Gemeindevorstehers. Kaufmann, der als kauziger Sonderling galt, kam für 

dieses Amt wohl nicht in Frage.
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